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Chronik Ausland
Ezrae Atom zzmVz/ bfe/Zner/re/erz« z/es /Vessese&re/«rs zVw weisse« //«ms

(BSF) Präsident Eisenhower ernannte Frau Anna ïEAe«/o«, eine 60-
jährige ehemalige Journalistin, als Nachfolgerin von Murray SzzyEer zur
stellvertretenden Pressesekretärin im Weissen Haus. Damit erhält zum
ersten Mal eine Frau im Weissen Haus eine bedeutende Funktion auf dem
Gebiet des Informationswesens.

TjMgMtwg z/er f/lVO-Aommiss/ow /zö- /b'azzezzree/tfe

(BSF) Die aus 18 weiblichen Mitgliedern bestehende Kommission für
Frauenrechte des Wirtschafts- und Sozialrates der Vereinigten Nationen
hat auf ihrer vom 18. März bis zum 5. April in New York durchgeführten
Tagung Probleme des gleichen Lohnes für gleichwertige Arbeit, der Er-
Schliessung wirtschaftlicher Möglichkeiten für die Frau und ihre Gleich-
Behandlung mit dem Mann auf dem Gebiete der Sozialgesetzgebung be-
handelt. Unter anderem wurde auch die Zulassung der Frauen zu allen
pädagogischen Instituten gefordert, wobei insbesondere auch auf die Not-
wendigkeit einer Bekämpfung des Analphabetentumes unter den Frauen
verschiedener Länder hingewiesen wurde. Die Kommission hob hervor,
dass noch immer viel zu wenig Frauen zur Mitarbeit in den Organen der
Vereinigten Nationen, vor allem in den Sekretariaten hinzugezogen wür-
den. Sie forderte u. a. auch die Einrichtung von Seminarien über die
staatsbürgerliche Verantwortung der Frau und ihre vermehrte Teilnahme
am öffentlichen Leben.

Als nächstjähriger Tagungsort der Kommission für Frauenrechte
wurde Gezz/ in Aussicht genommen.

Arne grosse ^«ssZe//Mrag /zz> z/ze Erzzzz zw Ezzg/zzzzz/

(BSF) Vom 7.—29. Juni 1957 findet auf dem Ausstellungsgelände in
Wembley eine Ausstellung für die Frauen statt, die unter Leitung der
„Frauenorganisation für wirtschaftliche Informationen" von den 31/2 Mil-
Honen Mitglieder zählenden Frauenorganisationen Grossbritanniens vor-
bereitet wird. Premierminister MacMillan hat in einer Botschaft betont,
dass „dieses Festival veranstaltet werde in Anerkennung all der Arbeit,
die von den Frauen geleistet wird, um die Prosperität des Landes zu
erhalten".

Die eEezwzz/z'ge OèerMrgermezs/erizz r>. Ber/zzz er/?«// z/«s /j/uezz/jziVgerriecEt
(BSF) Frau Louise Sc/uöz/er, die ehemalige Oberbürgermeisterin von

Berlin erhielt anlässlich ihres 70. Geburtstages das Ehrenbürgerrecht der
Stadt, deren erste Oberbürgermeisterin sie nach dem 2. Weltkrieg wäh-
rend 18 Monaten war. Die Frau, die achtungsvoll „die Mutter Berlins"
genannt wird, dient auch heute noch ihrem Volk als Abgeordnete der
sozialdemokratischen Partei im Bonner Bundestag, als Delegierte bei der
Beratenden Versammlung des-Europarates und als erfahrene Sozialpolitik
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kerin. Frau Schröder ist ^Zze ers^e FV«« sewt 450 /«Äre«, der das Ehren-
bürgerrecht von Berlin verliehen wurde.

7?z DeMfcctozwa? g/eicAer AcA« /mV g/eitAîverifige y4?Aei£

(BSF) Gemäss einer Meldung der Agentur Reuter hat das westdeut-
sehe Bundesarbeitsgericht entschieden, dass die Frauen Anspruch auf die
gleiche Entlohnung wie die Männer haben, wenn sie die gleiche Arbeit
verrichten. Dieser Entscheid stützt sich auf die in der Verfassung veran-
kerte Bestimmung über die Gleichberechtigung von Mann und Frau.

Leitende Persönlichkeiten in der Entwicklung der Sozial-
politik des Bundes vow Z>. ZizcZAofaer *

Bundesrat ZLAwmmmI StAw/ZÄ&ss (1868—1944), Bundesrat von 1912
bis 1935. Schulthess hat auf alle Fälle den ersten Weltkrieg für unser
Land wirtschaftlich gemeistert, was, rückschauend, eine gewaltige Tat
war. Wenn gerade im Gefolge der Kriegswirtschaft die Verbände im
Bundeshaus so recht heimisch wurden, so muss man die Schuld hiefür in
erster Linie dem Krieg und seinen Anforderungen, die der Staat allein,
ohne Mithilfe der organisierten Wirtschaft, nicht hätte bewältigen können,
zuschieben. Auf alle Fälle hat das besondere Wesen des Nachfolgers von
Deucher es vermocht, gerade auch in der Sozialpolitik, und mit dieser
allein haben wir uns ja heute näher zu beschäftigen, Grosses zu leisten.
Der einstige Interessenvertreter der freien Wirtschaft hat mit seinem Ein-
zug in den Bundesrat für alle Kreise der Bevölkerung zu sorgen begonnen.
Bekannt ist das Einstehen von Schulthess für die Bedürfnisse der Land-
Wirtschaft. Uns aber steht er nahe einmal durch die meisterhafte Weise,
wie er die Fabrikgesetzesrevision abschloss, hier Arbeitgeber und Arbeit-
nehmer zusammenbringend und die hart umstrittene Revision zuletzt als
ein Verständigungswerk zum guten Ende führend. Schulthess war der
geborene Organisator. Er war der Bauherr der kriegswirtschaftlichen Or-
ganisation des ersten Weltkrieges und des heutigen Volkswirtschaftsde-
parlements, aber auch des gegen das Ende seiner Amtszeit entstandenen
Bundesamtes für Industrie, Gewerbe und Arbeit, ferner der Eidgenössi-
sehen Fabrikinspektorate in Ihrer heutigen Zahl und ihrem heutigen Sitz
und des Bundesamtes für Sozialversicherung. Er war vor allem auch der
kluge und wenn es sein musste unermüdliche Realisator des heutigen
Sozialstaates — ich denke hier an die Ingangsetzung des neuen Fabrik-
gesetzes und des Kranken- und Unfallversicherungsgesetzes —, und der
Konstrukteur des weitern Ausbaues unserer Sozialgesetzgebung. Ich brau-
che die einzelnen Erlasse, die während seiner Amtszeit entstanden, hier
nicht aufzuführen; es dürfte bekannt sein, was insbesondere im Bereiche
des Arbeiterschutzes in den unmittelbaren Nachkriegsjahren alles im Bun-
deshaus entstanden ist.
* Siehe „Die Staatsbürgerin" No. 1(1 u. 12, 1956, No. 1, 2 u. 4, 1957
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